
10 JAHRE  KUNSTHAUS KAT18

RUNDGANG 2024 



Vom 9. bis 14. November findet in unserem Jubiläumsjahr 2024 der Rund -
gang durch das Kunsthaus KAT18 statt! Wir öffnen  unsere Türen und zeigen 
unser Haus, aktuelle Werke und neue Projekte der KAT18 Ateliergemein -
schaft. Rund um unser Jubiläumsmotto “Wo kommen wir her? – Wo gehen 
wir hin?” wird es ein buntes Veranstaltungs-Programm geben und viele 
 Einblicke in unsere Arbeit.  
 
Wir zeigen Ergebnisse aus einem Workshop mit der feministischen Künstlerin 
Marleen Rothaus zu Selbstermächtigung und Frausein.    
 
Wir erkunden den Innenhof mit zwei neuen Wandbildern von den  
Künstler*innen-Tandems GEISS & VOGEL und Patrick Henkel und Vera Langer. 
 
Wir berichten über unsere ZUKUNFTSARBEIT in Köln Kalk und die Summer 
School mit raumlaborberlin und Atelier Bow Wow.  
 
Wir stellen unsere neue Publikation IM TANDEM GIBT UNS DIE KUNST NEUE 
PERSPEKTIVEN und das Projekt TANDEMS vor. Hier geht es um neue Wege in 
der Kunstvermittlung im Kunstmuseum Bonn und in Kolumba in Köln. 
 
Und wir eröffnen mit euch unseren barrierefreien Veranstaltungsraum.  
Mit Musik und einem Ausruh-Tier von Michael Müller und  Claudia Hoffmann. 
 
Weitere Informationen und die Termine der Führungen, Book-Release und 
Künstler*innen-Gespräche findet ihr auf unserer Website  
www.kunsthauskat18.de 
 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 
 

Freitag, 8. November 2024  
10 Jahre! Kunsthaus KAT18 

(nur für geladene Gäste) 

 

Samstag, 9. November 2024 

13 bis 18 Uhr 

 

Sonntag, 10. November 2024 

11 bis 18 Uhr 

 

Montag, 11. November 2024  
(geschlossen) 

 

Dienstag, 12. November 2024 

11 bis 18 Uhr 

 

Mittwoch, 13. November 2024 

11 bis 14 Uhr 

 

Donnerstag, 14. November 2024 

11 bis 18 Uhr 

 
Bild: Anna Rossa, 2024, 'Anna Rossa' Öl auf Leinwand 
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Kunsthaus KAT18 ist ein Projekt der Gemeinnützige  

Werkstätten Köln GmbH. In Kooperation mit KUBiST –  

Freundeskreis Kunsthaus KAT18.  

 

 

 

 

Gefördert durch das Kulturamt der Stadt Köln  

und die Kämpgen Stiftung


